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Einleitung.
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Ich glaube nicht, dass ich sehr gut, sehr konventionell oder sehr korrekt schreibe, aber ich glaube, dass es Leute gibt, die sehr schön und sehr gut schreiben, aber in ihren Büchern eine verdammt beschissene Geschichte erzählen. Zumindest bei meinen, auch wenn sie nicht sehr gut geschrieben sind, denke ich, dass sie die Ideen, die ich vermitteln möchte, sehr gut vermitteln werden. Dieser direkte oder umgangssprachliche Stil, oder wie auch immer man es nennen will, scheint mir also ein viel besserer Stil zu sein als der von aufgeblasenen, langweiligen Schriftstellern. Warum erzähle ich das? Ich weiß nicht, weil ich Lust habe, es zu erzählen. Mit diesem Buch möchte ich, dass Sie eine Vorstellung davon bekommen, was ich vermitteln möchte, und überlasse das gute Schreiben den Intellektuellen und Theoretikern, die noch nie in ihrem Leben geflirtet haben. 

Ich habe mir immer den Kopf darüber zerbrochen, wie ich Frauen anziehen kann, wie ich attraktiver sein kann, wie ich erfolgreicher sein kann, etc. etc. etc. Im Laufe der Zeit sagt man, dass man mit fünfzig Jahren weise wird, und so scheint es auch gewesen zu sein. Durch das Schreiben darüber und die Gespräche mit anderen Männern bin ich anscheinend inspiriert worden und in der Tat weiser geworden. Alle Antworten auf diese Fragen fallen mir zu unerwarteten Zeiten ein. Deshalb habe ich dieses Buch geschrieben, damit Sie durch die Stärkung Ihrer Männlichkeit verstehen können, welche Faktoren sie anziehen und wie. Fangen wir an. 
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Attraktive Züge.
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Im Laufe der Geschichte haben Frauen eine Vorliebe für einen bestimmten Männertyp entwickelt, die sich im Laufe der Zeit weiterentwickelt hat. Es muss gesagt werden, dass die Ersteren stärker sind als die Letzteren, da sie diesem attraktiven Merkmal viel länger ausgesetzt waren und es sich in den Genen späterer Generationen eingeprägt hat. Selbst wenn sie sich nicht bewusst sind, dass sie von dieser Eigenschaft beeinflusst werden, beeinflusst sie sie doch sehr stark. Die Hauptattraktivitätsmerkmale waren unterschiedlich und wurden in der folgenden Reihenfolge aufgeführt:

Attraktives Merkmal Nr. 1. Stärke.

Attraktives Merkmal Nr. 2. Jagdliche Fähigkeiten.

Attraktives Merkmal Nr. 3. Waffenkenntnis.

Attraktives Merkmal Nr. 4. Die Fähigkeit, zu kultivieren und zu ernten.

Attraktives Merkmal Nr. 5. Macht.

Attraktives Merkmal Nr. 6. Geld.

Attraktives Merkmal Nr. 7. Fähigkeit zum Engagement. 

Attraktives Merkmal Nr. 8. Schönheit.

Attraktives Merkmal Nr. 9. Die Fähigkeit, sich zu amüsieren.

Attraktives Merkmal Nr. 10. Ruhm.

Alle attraktiven Eigenschaften, die ich in diesem Buch entwickeln werde, sind wichtig und keine von ihnen darf vernachlässigt werden. Obwohl für einige Menschen die Zeit des Ruhms vorbei ist, bestehen sie noch immer in ihrer genetischen Programmierung, und sie sind alle noch gültig. Dies ist eine Reise durch die Geschichte, um zu verstehen, was Frauen zu jeder Zeit zu Männern hingezogen hat und wie sich dies bis heute entwickelt hat. Es ist auch ein Buch, das Ihnen zeigt, wie Sie Ihre Männlichkeit und damit Ihre Anziehungskraft entwickeln können.
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Merkmal Nummer 1. Stärke.
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Wir gehen zurück in die Zeit der Höhlen, aber das hier stammt aus einer weiter zurückliegenden Zeit, als der Mensch in Afrika war und von riesigen Bestien, Hyänen, Löwen, Elefanten und allen möglichen monströsen Kreaturen angegriffen wurde. Alle hatten Angst, aber die Frauen, die schwächer waren, hatten noch mehr Angst und suchten deshalb den Schutz des stärksten Mannes. Derjenige, der im Falle eines Angriffs den Bestien der damaligen Zeit zumindest ein wenig standhalten und mit ihnen fertig werden konnte, was den anderen Zeit zum Gegenangriff oder zur Flucht gab. Körperliche Stärke war sehr wichtig, vor allem auf der Ebene der Stämme, wo sie am wichtigsten war. Indem sie sich mit dem Stärksten verbündeten, konnten sie nicht von anderen Stammesmitgliedern angegriffen werden, die das Alphamännchen fürchteten, das der Stärkste war und alle in einem Kampf besiegte. Das Weibchen gab sich diesem starken Mann hin und wies die anderen zurück. Es ist nicht bekannt, ob er sich mit allen Weibchen oder nur mit einigen von ihnen fortpflanzte. Ich neige nämlich zu der Annahme, dass er alle Weibchen in sich trug und die anderen Männchen nur vorübergehend einige von ihnen stehlen oder ihn stürzen konnten, um sich ihm aufzudrängen.

In den entlegensten Zeiten, als es noch keine Werkzeuge gab, war die Kraft der wichtigste Faktor. Später, als die Werkzeuge erfunden wurden, verlor die Kraft an Bedeutung, und die zweitwichtigste Eigenschaft, die Geschicklichkeit im Umgang mit Waffen, gewann an Bedeutung. Dieses Merkmal der Stärke wurde ursprünglich von den Weibchen bevorzugt und hat sich wahrscheinlich über eine Million Jahre gehalten.

Heute gibt es sie immer noch bei Frauen, die auf muskulöse oder superstarke Männer stehen.
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Attraktives Merkmal Nr. 2. Jagdliche Fähigkeiten.
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Einige der paläolithischen Frauen entwickelten diese Vorliebe fast zeitgleich mit der Bevorzugung des Stärkeren, als sie erkannten, dass der Stärkere derjenige war, der sie am besten beschützen konnte, aber dass dieser Schutz nicht etwas war, das ständig geschah; nicht jeden Tag griff der Bär oder ein anderes Tier an, sondern jeden Tag mussten sie essen. Daher gingen diese prähistorischen Frauen eine Verbindung mit dem Stammesangehörigen ein, der die besseren Jagdfähigkeiten besaß.

Sie würden zwar etwas weniger geschützt sein, aber sie würden nicht hungern. Diese Eigenschaft wurde von ihnen sehr geschätzt. Sie hielten sich an den besten Jäger, weil er die Nahrung brachte, und das war gut für die Fortpflanzung der Art mit einer besseren Aussicht auf Erfolg.

Es muss also zwei Gruppen von Frauen gegeben haben: diejenigen, die den starken Mann bevorzugten, und diejenigen, die den geschickten Jäger bevorzugten. Wenn dies alles bei ein und demselben Mann zusammenfiel, gab es natürlich keinen Zweifel.

Es ist möglich, dass jeder dieser Männer mit seinen attraktiven Eigenschaften seinen eigenen kleinen Harem von prähistorischen Frauen hatte. Der Starke und der Jäger.
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Merkmal Nummer 3. Geschick im Umgang mit Waffen.
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Sobald Werkzeuge und Utensilien entwickelt waren, kamen Waffen auf und die Machtverhältnisse änderten sich. Nun könnte ein primitiver Mensch, der sehr stark, aber nicht sehr geschickt im Umgang mit Waffen war, von einem weniger starken, aber geschickteren Mann besiegt werden. Die Frauen dieser Zeit, wenn man sie überhaupt als Frauen bezeichnen kann, erkannten diese Tatsache und bevorzugten den Mann, der sie besser verteidigen konnte, was in diesem Fall logischerweise derjenige war, der besser mit Waffen umgehen konnte. Das muss - ich weiß es nicht genau, denn ich bin kein Paläontologe - vor etwa zwei Millionen Jahren geschehen sein, als die ersten Werkzeuge auftauchten.

Diese Eigenschaft besteht auch heute noch bei Frauen, die eine Vorliebe für Männer haben, die Waffen tragen, wie Soldaten, Polizisten und sogar gefährliche Kriminelle, die von manchen bevorzugt werden. Da Uniformen oft mit Waffen assoziiert werden, entwickeln manche auch eine Vorliebe für Männer in Uniform, da sie als starke Männer gelten, die sie gut verteidigen können. Feuerwehrleute in Uniform und Fachleute fallen also auch in diese Gruppe.

Der Urzeitliche, der gut mit Waffen umgehen konnte, entthronte den Starken, aber der Starke behielt eine kleine Anzahl von Frauen, denn er wurde seit vielen Jahren verehrt. Nun herrschte derjenige, der mit Waffen umgehen konnte, und derjenige, der mit der Jagd vertraut war.
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Attraktives Merkmal Nr. 4. Die Fähigkeit zu kultivieren und zu sammeln.
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In der Jungsteinzeit erkannte der primitive Mensch, dass es viel einfacher und bequemer war, Getreide anzubauen, als auf die Jagd nach gefährlichen Tieren zu gehen, so dass es zwar weiterhin Jäger gab, diese aber immer weniger wurden und der beste Bauer den Platz in der Elite einnahm.

Er war derjenige, der am meisten Futter für die Weibchen bereitstellen konnte und war daher ihr Liebling.

Dieser neue Prototyp war ein viel leichterer, aber sozusagen intellektueller Mann, nicht der frühere harte und starke Kerl, sondern derjenige, der die beste Intelligenz entwickelt hatte, wenn es darum ging, die Ressourcen zu optimieren, gut zu pflanzen, zu wissen, wo man pflanzt, wie man bewässert etc. etc. etc. Derjenige, der das Essen hatte, hatte die Frauen. Alle diese attraktiven Eigenschaften waren entweder auf die Fähigkeit zurückzuführen, Schutz oder Nahrung zu bieten.

In dem Maße, in dem sich die Macht dieses guten Bauernmannes entwickelte, wuchs auch die Vorliebe der Frauen für die nächste attraktive Eigenschaft, nämlich die Macht, andere zu beherrschen, die Menschen zu beherrschen.

Der Jäger, der Starke und der Geschickte im Umgang mit Waffen behielt auf jeden Fall eine große Anzahl von Frauen, die sich von ihm angezogen fühlten, und verlor nie völlig seine Attraktivität.

Als sich der Handel entwickelte, konnte der gute Bauer zusätzlich zu den Lebensmitteln ein gutes Haus anbieten, das durch Tausch oder Geld, das bereits im Umlauf war, gebaut wurde, und so einige Frauen anlocken. Der Jäger konnte auch Handel treiben und blieb sehr stark, ebenso wie der waffenfähige Soldat, der der gefürchtete Mann und damit das Paradigma des Schutzes war.

Mit der Entwicklung des Geldes und des Handels gab es immer mehr Menschen, die Macht anhäuften, da andere für sie arbeiteten und reich wurden, oder die Häuptlinge waren. Denn die Frauen begannen, sich auf den Mann zu konzentrieren, der Macht erlangte, der Stammeshäuptling, der König oder der Hohepriester sein konnte, vor dem jeder Ehrfurcht und Respekt zeigte. Der gute Bauer hatte also Konkurrenz.
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Attraktives Merkmal Nr. 5. Macht.
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